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JOINT STUDY AUFENTHALTSBERICHT 

Dieser Bericht ist binnen 2 Monaten nach Ende des Auslandsaufenthaltes per E-Mail am International Office der TU Wien 
bei der jeweils zuständigen Koordinatorin (E-Mail: waltraud.krausler@tuwien.ac.at, diana.tsenova@tuwien.ac.at, 
arina.siniktutova@tuwien.ac.at) einzureichen.  

GRUNDINFORMATIONEN 
Name der/des Studierenden: 

Studienrichtung: 

Gastinstitution 

Gastland 
Zeitraum Ihres 
Auslandsaufenthaltes         

EMPFEHLUNGEN FÜR ZUKÜNFTIGE STUDIERENDE 

1. Betreuungssprachen (z.B. Englisch, Chinesisch, Spanisch, etc.) an der Gastinstitution und
deren zeitlicher Anteil in Prozent:

1.)  English 95 % 2.)  Chinese 5 % 
3.)   % 4.)   % 

2. Welche Empfehlungen können Sie zukünftigen Studierenden über das Gastland und die
Gastinstitution geben? (Frage 3-12)

Bitte Empfehlungen, Informationsquellen, Ansprechpartner und Links angeben 

3. Gastland Taiwan ist ein sehr vielfältiges Land und verfügt über sehr interessante Städte (vor 
allem Taipei), schöne Küsten und Inseln und sehr hohe und interessante Berge. 
Gleichzeitig kann man aufgrund der Offenheit der Taiwaner relativ einfach Kontake zu 
Locals knüpfen und wird mit viel Neugier und Interesse aufgenommen. Empfehlungen 
sind: Wandern gehen, auch größere Wanderungen mit VIEL Vorbereitung und der 
Beantragung von Permits. Der Bekanntenkreis kann man relativ einfach unter anderen 
Austauschstudenten ausweiten, weshalb ich empfehle manchmal auch gezielt nur 
etwas mit Taiwanern zu machen ohne andere Ausländer um die Kultur wirklich zu 
erleben.  
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4. Gastinstitution 
Die Universität hat meiner Ansicht nach einen akzeptablen Stoffumfang in den 
meisten Modulen, allerdings wird der im Verglich zur TU Wien eh schon viel 
geringere Stoff sehr einfach abgefragt. Prüfungen sind oft SEHR nah an 
Hausaufgaben gehalten, bei Vorträgen haben viele Taiwaner Probleme beim 
Präsentieren auf Englisch, weshalb man mit fließendem Englisch fast immer 
schon positiv heraus sticht und den eigentlichen Inhalt und die Qualität stark 
reduzieren kann. Man muss nicht zu viel Zeit in die Uni investieren, zumal viele 
Bewertungsmechanismen nicht ganz transparent sind und man am Ende meist 
bessere Ergebnisse erzielt als gedacht.  
 

 

5. In welchem Maße fühlten Sie sich sozial integriert? 
(1 = überhaupt nicht bis 5 = sehr gut) 1 2 3 4 5 

Lokale Kultur / Gesellschaft im Allgemeinen      

Studierende an der Gastinstitution      

internationale Studierende an der Gastinstitution      

 

6. Mit Hilfe welcher Kontaktpersonen (an der TU Wien / an der Gastinstitution) haben Sie Ihren 
Auslandsaufenthalt organisiert? 

An der TU Wien war Simone Haselbauer für mich verantwortlich, an der NTUT Anita Lin 
Wendt. Außerdem habe ich für meine Anrechnungen mit Erwin Jericha Kontakt gehalten. 

 

7. Wie haben Sie vom Joint Study Mobilitätsprogramm erfahren? 
 

Webseite TU Wien - International Office X 
während persönlicher Beratung im International Office  
TU Wien Social Media Accounts    
von TU Wien Lehrenden   
von Freund_innen, Studienkolleg_innen    
Sonstiges:         

 

8. Anmeldeformalitäten, finanzielle Unterstützung, andere Erfordernisse 
Am besten ein zusätzliches Stipendium vom Taiwanischen Staat beantragen(vor Abreise), 
da das Joint Study Stipendium wohl kaum zum Leben reicht. Mit den 
Bewerbungsunterlagen muss man zumindest in Taiwan nicht oft gegen sehr viele andere 
Bewerber antreten. Ich denke der Arbeitsfokus im Vorhinein sollte stattdessen eher auf die 
Vorbereitung auf das Land und die dortige Sprache gelegt werden. Wichtig ist auch eine 
Krankenversicherung, die ich bei der LVM Versicherung abgeschlossen habe. Diese war 
sehr gut und hat immer schnell gezahlt. 
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9. Können Sie Tipps und Anregungen in Bezug auf Ihr Gastland/ Ihre Gastinstitution in sozialer 
Hinsicht (kulturelle Unterschiede, Bedeutung von Sprachkenntnissen etc.) geben? 

Viele junge Taiwaner sind eher schüchtern (z.B. im Studierendenalter) weshalb es für mich 
deutlich einfacher war gute Freunde zu finden die 5-15 Jahre älter waren. Es lohnt sich 
extrem, alleine Aktivitäten mit Locals zu unternehmen, weil man so viel einfacher in die 
Kultur aufgenommen wird (wenn man offen ist und das möchte). Dabei bieten sich 
Basketball- / Tennisplätze am Fluss an. Auch wenn man oft den ersten Schritt gehen muss 
sind viele sehr neugierig und interessiert und nehmen einen relativ schnell als Freund auf.  
Generell sprechen wenige Einheimische gutes Englisch, wenn dann eher junge. Trotzdem 
kann man oft mit wenigen Worten relativ gut kommunizieren wenn das Interesse dafür da 
ist. Das Lernen von Chinesisch wird von Einheimischen sehr positiv aufgenommen, auch 
wenn die Kommunikation oft schwieriger wird. 

 

10. Gab es während Ihres Aufenthaltes Veranstaltungen, die speziell für Austausch - Studierende 
organisiert wurden? 

 Ja Nein 
Es gibt relativ gute Einführungsveranstaltungen, die viele Informationen enthalten und bei 
denen man viele neue Menschen kennenlernen kann. Sehr vorteilhaft ist es sich am 
Anfang des Semesters einige Clubs an der Uni zu suchen in denen man aktiv wird und so 
z.B. wandern gehen kann oder töpfern lernen. Hier zählt neben der Aktivität auch das 
zusammenkommen..  

 

UNTERKUNFT, SERVICES UND KOSTEN 

11. Wo haben Sie während Ihres Auslandsaufenthaltes hauptsächlich gewohnt? 
  Studierendenheim  Hotel / Pension / Gästehaus 
     Zimmer in einer Privatwohnung  eigene Wohnung 
  Wohngemeinschaft mit anderen Studierenden 
 

12. Wer hat Sie bei der Suche nach einem Quartier unterstützt? 
 Gastinstitution   Freunde/Familie 
  Wohnungsmarkt   Andere:       

 

13. Wie war die Qualität der Unterstützung der Gastinstitution bei der Quartiersuche? 
 (1 = schlecht bis 5 = ausgezeichnet) 

  1   2   3   4   5 
 

14. Wie würden Sie den Unterkunftsstandard einschätzen? (1 = schlecht bis 5 = ausgezeichnet) 

  1   2   3   4   5 
 

15. In welchem Maße waren Hilfsmittel zum Studium (Bibliotheken, Computerräume, 
Laboratorien und Ausrüstung, etc.) vorhanden bzw. zugänglich?  

 (1 = gar nicht bis 5 = hervorragend) 
  1   2   3   4   5 
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16. Ausgaben im Rahmen des Auslandsaufenthaltes (in EURO): 

 Reisekosten: (für einmalige An- u. Abreise)    ca. 1200€ 
 Monatliche Ausgaben (inkl. Quartier): XXX / Monat, davon: 

Unterkunft 490 / Monat 

Verpflegung 500 / Monat 

Fahrtkosten am Studienort 50 / Monat 

Kosten für Bücher, Skripten, etc. 0 / Monat 

Visum und Versicherung 60 / Monat 

Sonstiges: Sprach- und Sportkurse, 
Internet- und Telefonkosten, … 

30 / Monat 

    
 

GESAMTBEURTEILUNG 
17. Bewerten Sie die Ergebnisse Ihres Auslandsaufenthaltes in akademischer Hinsicht 

 (1 = schlecht bis 5 = ausgezeichnet): 

  1   2   3    4  5 

18. Bewerten Sie die Ergebnisse Ihres Auslandsaufenthaltes in persönlicher Hinsicht  
(1 = schlecht bis 5 = ausgezeichnet): 

  1   2   3   4   5 
 

19. Welche Aspekte Ihres Auslandsaufenthaltes haben Ihnen besonders gefallen? 
Das Erleben einer sehr vielfältigen Natur mit Einheimischen und Austauschstudenten, das 
Leben in einer nie schlafenden Stadt, ein warmes Klima und die Möglichkeit sehr günstig 
essen zu gehen. 

 

20. Hatten Sie Probleme während Ihres Auslandsaufenthaltes?  
Die Wohnungssuche am Anfang mithilfe von Facebook Marketplace war sehr schwierig und 
anstrengend, lohnt sich aber in jeder Hinsicht wenn man es mit einem Aufenthalt im 
Studentenwohnheim vergleicht. Außerdem muss man sich an den dortigen Lebensstandard 
bezüglich Wohnungen gewöhnen, da Taiwan ein sehr feucht warmes Land mit vielen 
Insekten und Schimmel ist. Wer wert auf Privatsphäre und Sauberkeit legt, sollte sich auf 
jeden Fall eine eigene Wohnung suchen und nicht in die Studentenunterkünfte gehen, 
zumal viele davon eher außerhalb liegen. 
Da ich keine Küche hatte und immer außerhalb gegessen habe, hat mir das fettige Essen 
nach 3-4 Monaten zu schaffen gemacht.  
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21. Wird sich Ihr Studienfortgang an der TU Wien als Folge Ihres Auslandsaufenthaltes 
verzögern:  

  Ja  Nein   Weiß ich nicht 
   wenn ja warum:  

Es ist sehr schwierig für das Fach technische Physik anrechenbare Fächer in Taiwan zu finden, vor 
allem für Pflichtmodule. Das liegt vor allem daran, dass es diesen Studiengang an der 
Taiwanischen Universität gar nicht gibt. 

 

22. Wie kann das Joint Study - Mobilitätsprogramm Ihrer Ansicht nach verbessert werden? 
Die größte Verbesserung würde darin liegen die Stipendiumshöhe an ein realistisches 
Preisniveau anzupassen, da man ein Auslandssemester mit der Aktuell verfügbaren 
Summe nicht realistisch bewerkstelligen kann. 

 



 6 

ERFAHRUNGSBERICHT 
Kurzdarstellung Ihres Aufenthaltes: Besuchte Vorlesungen, Seminare, etc.  

 Anderes Interessantes, Wissenswertes, Schwierigkeiten, Positiva, Empfehlenswertes… 
 

Insgesamt hatte ich einen großartigen Aufenthalt und kann nur meine besten Empfehlungen für 
das Land aussprechen. 
Ich habe an der Austauschuniversität drei Kurse belegt (16ECTS): Chinesisch A0, Display 
Technologies und Fabrication of Semicoductors. 
Chinesisch A0 ist für Einsteiger gut geeignet und bietet einen guten Einblick in die Sprache, 
gleichzeitig ist es aber ein sehr angenehmes Niveau, sodass man diesen Kurs relativ gut 
nebenbei absolvieren kann. Man sollte sich danach aber nicht mehr als das sprechen und 
verstehen einzelner Sätze und ein grundlegendes Verständnis des Ausbaus der Sprache 
erhoffen. Will man die Sprache ernsthaft lernen sollte man sich auf ein höheres Niveau (A1) 
einlassen oder am besten sogar den kostenpflichtigen Kurs vom CLTC besuchen, der aber 
mehrere hundert Euro kostet und einen wirklichen Zeitaufwandt darstellt. 
Display Technologies und Fabrication of Semiconductors sind für mich interessante Kurse 
gewesen wobei ich erwähnen möchte, dass die Qualität des vermittelten Kursinhalts sehr vom 
Englischlevel des Lehrers abhängt. Dieses ist nicht immer gut.  
Generell sind aber alle Lehrer/Professoren sehr einsichtig was Fehlzeiten und 
Leistungsnachweise betrifft. Bei guter Kommunikation mit Lehrkräften und Mitschülern kann 
man den Aufwand für das Studium und auch das Lernen für Prüfungen auf ein sehr geringes 
Minimum begrenzen, da es oft Lösungen zu Hausaufgaben und Übungsklausuren gibt, die sehr 
ähnlich zur tatsächlichen Klausur sind. Auch Abgaben und Klausuren sind sehr einfach 
gehalten und das Niveau deutlich geringer als das der TU Wien, auch wenn es anfangs nicht so 
scheint. 
Ich persönlich kann empfehlen den geringen Zeitaufwand zu Nutzen um das Land und seine 
Bewohner kennenzulernen.   
Vor der Reise eine Angenehme Unterkunft (Wohnung, WG) zu mieten ist eine schlaue Idee, da 
Anfang September alle Austauschstudenten vor Ort suchen und die Suche (Facebook 
Marketplace) oft etwas anstrengend ist. Man sollte die Unterkunft aber auf jeden Fall vor Ort 
sehen bevor man einen Vertrag unterschreibt oder zahlt. Der Wohnstandard ist definitiv ein 
anderer als in Wien und man kann ein Fester im Raum, keinen Schimmel und keine Kakerlaken 
in der Wohnung nicht als selbstverständlich nehmen. Natürlich gibt es aber auch viele Zimmer 
die diesen Ansprüchen gerecht werden.  
Ich empfehle auch 1-2 Wochen vor Studienbeginn zu kommen, da man dann Zeit hat eine 
Wohnung zu finden, falls man keine hat und auch die Chance mit Taiwanesen Kontakt 
aufzunehmen eher wahrnimmt als wenn alle Austauschstudierende da sind.  
Da es im Dezember/ Januar an einzelnen Tagen auch Kalt werden kann (10°C) und die 
Wohnungen oft schlecht isoliert sind (dann evtl 14°C) empfiehlt es sich auch ein Set warme 
Klamotten mitzunehmen. Vor Ort kann man sehr gut surfen, wandern am Strand liegen (Baden 
ist aufgrund sehr starker Strömungen nicht gut möglich) und feiern, also sollte man 
entsprechend benötigte Kleidung mitbringen.  
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Was war der größte Gewinn für Sie bei Ihrem Auslandsaufenthalt? 

Der größte Gewinn für mich persönlich war das Kennenlernen von Einheimischen und die 
gemeinsamen Unternehmungen mit Ihnen. Auch die Community der Austauschstudenten ist 
sehr groß und man kann dadurch immer Personen finden mit denen man gemeinsame Dinge 
unternehmen kann, wie zum Beispiel zum Strand oder Urlaubszielen zu fahren. Viele 
Gemeinsame Ausflüge oder auch Veranstaltungen in der Stadt lassen einen neue Freunde 
finden und sorgen für eine wirklich gute Zeit.  
Außerdem habe ich, mithilfe der Einheimischen und auch deren Bereitschaft zur 
Kommunikation und Neugierde, verstanden wie Taiwan wirklich ist und sehr viel über andere 
Kulturen gelernt. 

 
 

Welchen besonderen Rat können Sie interessierten Studierenden geben? 
 
Ich würde etwas früher hinfahren, eine hygienische Unterkunft suchen, in der man sich auch 
mal 1-2 Tage zurückziehen kann wenn man krank wird oder genug Kulturschock bekommen hat. 
Ich würde einfach auf Taiwaner zugehen und Gespräche anfangen, da man sehr viel mehr über 
die Menschen lernt wenn man alleine und nicht mit vielen Austauschstudierenden mit ihnen 
redet. Ich würde mir unter den Austauschstudierenden gute Freunde suchen und mit ihnen 
unter der Woche und am Wochenende viele Ausflüge machen, da Taiwaner oft viel zu arbeiten 
haben. Ich würde viel Sport machen (Sportcenter sind sehr günstig!), Wandern gehen, zu heißen 
Quellen gehen, in Flüssen baden gehen, und nicht zu viel Zeit in die Uni stecken. Ich würde aber 
nicht mit Gruppen von 10 Austauschstudierenden auf Trips fahren, die ich auch in Europa 
machen könnte und ich würde auch nicht jedes oder jedes zweite Wochenende in ein anderes 
asiatisches Land fahren um das „meiste“ rauszuholen, da man dann Taiwan nie ganz erkunden 
kann und sich darauf nicht komplett einlässt.  

 

 
 

Herzlichen Dank für Ihre Unterstützung! 
 
 
Ich erkläre mich damit einverstanden, dass mein Aufenthaltsbericht in anonymisierter Form auf 
der Webseite des International Office der TU Wien eingesehen werden kann. 
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